
Kindergarten St. Ludger erhält Markenzeichen 

„Bewegungskita“ 
 

Als erster Kindergarten im Emsland erhält „unser Kindergarten“ das 
Markenzeichen Bewegungskindergarten überreicht vom 
Niedersächsischen Turnerbund . Die Leiterin Frau Maria Kölker mit 
ihrem Team hatten keine Arbeit und Mühen gescheut, diese 
Auszeichnung zu erreichen, d.h. viele Wochenende verbrachten sie in 
der Turnhalle mit Sabine Fels und Mieke Achtermann, um verschiedene 
Übungen und Spiele zu erlernen, bei denen die Kinder ihren 
Bewegungsdrang ausüben können. Aber nicht nur erlernen, sondern 
auch das Erlernte in die Tat um zu setzten, galt es anschließend. Denn 
das Markenzeichen Bewegungskindergarten wird an 
Kindertageseinrichtungen vergeben, die die ganzheitliche Förderung der 
Gesamtpersönlichkeit und das Erlernen aller Kinder durch Bewegung 
nach festgelegten Standards unterstützen und ausbauen. Praktisch 
umgesetzt heißt das: einmal die Woche in die Turnhalle der Grundschule 
zum Turnen und dann ganz oft nach draußen in die freie Natur, über 
Berge und Wiesen, in Feld und Wald. Und da wir davon ja vieles direkt 
vor der Haustür haben, sind die Kinder oft auch auf einem Bauernhof, 
am Dieksee oder im Wäldchen anzutreffen.  
 

 
 
Mit dem Bewegungstanz „Theo, Theo“ begrüßten die Kinder die Gäste. 
Wie man sieht, haben auch die Kleinsten etwas für die Auszeichnung 

ihres Kindergarten getan. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben den Gratulanten der Kirchengemeinde St. Josef, vertreten durch 
Kaplan Kieslich und Frau Wempe, der Elternvertretung, dem 
Ortsbürgermeister Gerd Hofschröer überbrachte der 1. Vorsitzende 
Josef Knese die Glückwünsche des Förderkreises Wohnpark 
Gauerbach.. Zwei große Netze mit Bällen übergab er Frau Kölker mit 
den Worten: „Ein Kind, dass im Besitz eines Balles ist, bewegt sich 
automatisch.“.  
 
 
Termine: 
25. Okt. 2008  13.00 – 18.00 Uhr  

Großer Tauschmarkt für Garten u. Zimmerpflanzen am 
Bürgerzentrum 

 
11. Nov. 2008  17.30 Uhr Martinsumzug am Rodelberg 
 
15. Nov. 2008  19.00 Uhr Chorabend mit der Chorwerkstatt und dem 

Meller Jazz- u. Popchor 
 
05. Dez. 2008  17.30 Uhr Nikolaus am Dieksee 
 
14. Dez. 2008. 16.00 Uhr Adventskonzert im Bürgerzentrum 



Große Freude im Kinderheim „Jan Twardowski“ 
Pilawa Gorna/Bielawa 

 
Zum 8. Mal besuchten Vorstandsmitglieder des Förderkreises Wohnpark 
Gauerbach das Kinderheim „Jan Twardowski“, nachdem das 
„Preventorium“ seinerzeit seine Türen schließen musste. Eine ehemalige 
Angestellte des Preventoriums nahm Kontakt mit dem Förderkreis auf 
und bat um Hilfe. Zur Zeit betreut dieses Heim 100 geistig behinderte 
Kinder und Jugendliche, von denen 40 dort auch im Internat wohnen. 
Angegliedert ist dieser Einrichtung eine Werkstatt, ähnlich wie im 
Christopherus – Werk. Staatliche Hilfe läuft so langsam an, aber es fehlt 
noch an allem. Viel Engagement seitens des Personals ist nötig: Basare 
werden durchgeführt, um die erstellten Dinge aus der Werkstatt zu 
verkaufen. Der Erlös einer großen Silvesterparty wird jedes Jahr dazu 
verwandt, um Dinge anzuschaffen, für die sonst kein Geld vorhanden ist. 
Somit erübrigt sich die Frage, ob unsere Hilfsgüter dennoch benötigt 
werden.  
Große Freude herrschte so auch dieses Mal, als die Güter ausgeladen 
wurden.  

 
 
Mit im Gepäck: 15 Fahrräder!! „Da können jetzt noch mehr Kinder im 
angrenzenden Park Rad fahren. Wir werden eine Rallye organisieren“, 
war die spontane Idee der Direktorin Teresa Budzyk. 
 
 
 



 
Wie in jedem Jahr präsentierten die Kindern ihren Gästen eine Willkommensshow mit 

Gesang und Spiel. Hier eine Szene aus einem Dialog zwischen Tieren. Gestik und 
Kostüme sprechen für sich. 

 
 

Interessiert verfolgen alle in der vollbesetzten Aula die Vorführung: v.l. 
Frau Direktorin Teresa Budzyk, Bernd u. Rita Kramer, Josef Knese und 

Dolmetscher Jacob Gorczynski, der seit 8 Jahren immer wieder dem 
Förderkreis hilfreich zur Seite steht. Seine Mutter war seinerzeit 

technische Direktorin im „Preventorium“.



Einschulung in der Grundschule Gauerbach 

Samstag, 23. August 08 vor der Grundschule Gauerbach: sicherlich ein 
ähnliches Bild wie in vielen anderen Gemeinden auch – Jungen und 

Mädchen mit dem Schulranzen auf dem Rücken und der Schultüte im 
Arm, begleitet von Eltern und Geschwister, Großeltern, Tante, Onkel 

usw. Alle plaudern aufgeregt durcheinander. So manch einer fragt sich 
bestimmt: 1. Schultag für die Kleinen – aber wer ist hier aufgeregter – die 

Kinder oder die Eltern? Aber als Frau Matzdorf (stellvertretend für die 
Schulleiterin Frau Bauer, die erkrankt war) alle Anwesenden, besonders 
natürlich die Kinder begrüßt, kehrt allmählich etwas Ruhe ein. Ein kleines 

Programm wartet auf sie: ein kurzer Wortgottesdienst verbunden mit 
dem kirchlichen Segen durch Frau Pastorin Evert, und natürlich der 

Beitrag der „Großen“ – Schüler aus den älteren Jahrgängen. Hier ging es 
darum, wie Kinder mit anderssprachigen Klassenkameraden umgehen, 

sie akzeptieren und sie auch in ihrer Gemeinschaft integrieren.  
 

Wie in jedem Jahr überbrachte auch der Förderkreis vertreten durch 
Helene Vedder, Wilma Meincke und Thomas Bertling den 

Schulneulingen seine Glückwünsche verbunden mit einem kleinen 
Präsent. 

 
Anschließend gingen die 22 Mädchen und 15 Jungen mit ihren 
Lehrerinnen Frau Janning und Frau Otten in ihre Klassen, während sich 
die Gäste bei Kaffee und Kuchen, Schnittchen usw. stärkten. 
  

 
 
Die Schulneulinge natürlich in den ersten Reihen: sie sind ja schließlich die 
Hauptpersonen. Gespannt verfolgen sie, was alles rundherum vor sich geht. 



 
Nicht nur die Kinder wurden beschenkt: Frau Matzdorf nimmt 
stellvertretend für die erkrankte Schulleiterin Frau Bauer einen 
Blumenstrauß für das Lehrerzimmer von Helene Vedder entgegen. 
 
 

 
 
„Endlich haben wir unsere roten Käppies und gehören somit zu den 
Schülern der Grundschule Gauerbach“ denkt sich sicherlich so manch 
ein kleiner Schulneuling. Die rote Kappe ist das Kennzeichen der Schule. 
Somit haben die Lehrer beim Ausgang immer gleich den Schüler im 
Blickfeld, der sich vielleicht einmal eine Auszeit nehmen und heimlich 
„verschwinden“ möche. 
 
 

 



Ferienpassaktion 
Mit dem Planwagen ins Grüne 

 
So stand es in der Ausschreibung der Stadt Lingen für die 

Ferienpassaktion. Das es seit Jahren eine beliebte Aktion ist, zeigen die 
vielen Kinder auf der Warteliste, falls mal jemand ausfällt. Einige Kinder 
fuhren in diesem Jahr schon zum 3. Mal mit. Das Ziel „Saller See“ hat 
der Förderkreis beibehalten zum 1. weil dort ein schöner Spielplatz auf 

die Kinder wartet, den man auch bei jedem Wetter nutzen kann, 
Toilettenanlagen sind vorhanden und der Weg führt durch Felder und 

Wiesen, d.h. es werden keine vielbefahrenen Hauptstrassen benutzt. Für 
Reiseproviant sprich Süßes und Getränke sorgt der Förderkreis 

Wohnpark Gauerbach ebenso wie für die Grillwurst beim Abschluss im 
Bürgerzentrum. Wenn es auch zu Beginn der Fahrt immer etwas ruhig 
ist: die Kinder müssen sich schließlich erst einmal „beschnuppern“, so 
geht die Fahrt mit sehr viel Spiel und Spaß zu Ende. Kennen Sie noch 
Spiele wie „Stille Post“? Immer ein beliebtes Spiel auf dem Planwagen.  

 

 
 
Das Bild zeigt die ausgelassene Stimmung der Mädchen und Jungen vor dem 
Spielplatz am Sallersee. 



 
Tolles Wetter, das macht Durst: Rita Kramer versorgt die kleinen Gäste 
mit kühlen Getränken. 
 

 
Auch die zweite Gruppe hatte viel Spaß am Saller See. Gerne posierten 
sie für ein Gruppenfoto. 



Vergessen im Eifer des Gefechtes?! 
 

Neueröffnung: Fahrschule Bernitt 
 
Schon im Juni 2007 eröffnete Michael Bernitt seine Fahrschule im 
Malteserhaus an der Lengericher Straße. Im Dezember des gleichen 
Jahres erfolgte die Eröffnung weiterer Schulungsräume am Jägerplatz. 
Leider haben die Vorstandsmitglieder des Förderkreises es versäumt, 
ihre Glückwünsche pünktlich zu übermitteln. Sorry!! – Der Förderkreis 
Wohnpark Gauerbach hat es sich zur Aufgabe gemacht, alle 
Firmeninhaber, die sich im Wohngebiet neu niederlassen zu begrüßen 
und ihnen natürlich viel Erfolg wünschen. Uns allen ist doch sehr daran 
gelegen, dass die Nahversorgung auf vielen Gebieten erfolgt. Deshalb 
in diesem Zusammenhang noch einmal die große Bitte an alle 
Einwohner: nutzen Sie das Angebot unserer hiesigen Firmen!!  
 

 
 
Josef Knese wünschte dem Ehepaar Bernitt alles Gute und viel Erfolg für 

ihre Fahrschule – wenn auch ein bisschen verspätet. 
 
 

In diesem Zusammenhang ist es sicherlich auch mal 
wieder an der Zeit, sich bei allen unseren Inserent en im 

Sprachrohr zu bedanken. Durch ihre Werbung unterstü tzen 
Sie unsere umfangreiche Arbeit im Gauerbach. Ganz 

herzlichen Dank !! 



Unsere Jubilare 
 
Am 23. Juli d.J. feierte Frau Emilia Berengard, wohnhaft Poggenborg 
32, ihren 80. Geburtstag. Herzlichst gratulierten d ie 
Vorstandskollegen des Förder-kreises  Agnes Schöning und 
Alexander Hock zu diesem Ehrentag.   
 
Frau Martha Altevers , wohnhaft Am Birkenhain 36, feierte am 28. Juli 
ihren 93. Geburtstag. Helene Vedder und Rita Kramer überbrachten die 
Glückwünsche des Förderkreises.  
 
Das Ehepaar Franz und Christa Duisen  wohnhaft Im Heidegrund 13, 
begann den Reigen der Goldenen Hochzeiten in diesem Sommer. Sie 
feierten ihr Fest am 24. Juni d.J. Zu den Gratulanten zählten Heinz 
Feldmann und Wilma Meincke. 
 
Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Christel und Hans Zscheck, 
wohnhaft Am Wildwechsel 8 am 31. Juli. Der 1. Vorsitzende Josef Knese 
und seine Stellvertreterin Helene Vedder ließen es sich nehmen, ihrer 
Vorstandskollegin und deren Ehegatten persönlich zu gratulieren. 
 
Auch die Vorstandskollegen Heinz Feldmann und Manfred Siemoneit 
überbrachten Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit und zwar dem 
Ehepaar Peter und Elfriede Schiedeck , wohnhaft Am Falkenhorst 13, 
deren Fest am 2. August war.  
 
Das Ehepaar Mathilde und Walter Boyer , wohnhaft Am Birkenhain 28, 
feierten ebenfalls Goldene Hochzeit und zwar am 23. August d.J. Auch 
hier überbrachte Helene Vedder die Glückwünsche des Förderkreises, in 
diesem Falle mit Rita Kramer. 
 
Am gleichen Tag feierte das Ehepaar Alfred und Dorothea Werner , 
wohnhaft Im Heidegrund 18, auch ihre Goldene Hochzeit. Die 
Vorstandskollegen Thomas Bertling und Frank Hürländer gratulierten 
recht herzlich.  
 
 
 

Viel Glück und viel Segen 
auf all Euren Wegen 
Gesundheit und Frohsinn 
sei all Zeit dabei!  



Seniorenausflug 2. September 2008-09-10 
 
58 Seniorinnen und Senioren fuhren am 2.9. zum Bergbaumuseum in 
Ibbenbüren. Von den Herren Röhrs und Israel wurden wir erwartet und 
es begann die Führung in 2 Gruppen. Vieles gab es zu sehen – alle 
Geräte und großen Maschinen waren funktionstüchtig. Der Krach 
erschütterte alle Ohren, aber es wurde verständlich, welchem Stress die 
Bergmänner ausgesetzt waren. 
 
Im Cafe „Holtkamps Deele“ erwarteten uns leckeren Kuchen, Kaffee und 
Tee. Ein kurzer Abstecher zum Flughafen Greven wurde gemacht, ein 
Schluck für das Wohlbefinden gereicht. Dann fuhren wir zum Gasthof 
„Schotte“, Estringen, wo alle ihren bestellten Imbiss einnahmen.  
 
Auf der Heimfahrt wurde gesungen, alle waren bestens zufrieden. Als 
dann unser „Wunschfahrer“ Fritz Berning sagte:“ mit euch fahre ich 
gerne wieder irgendwo hin!“ da freuten sich alle auf die nächste lustige 
Seniorenfahrt. 
Bedanken möchte ich mich bei Allen, die geholfen haben. Es war ein 
schöner Nachmittag dank der guten Laune und Fröhlichkeit aller 
Teilnehmer.  
 
Helene Vedder 
 

 
Interessiert lauschten alle dem Vortrag in der großen Ausstellungshalle. 



 

 
Auch die Damen zeigten sich sehr interessiert an der Geschichte des 

Bergwerkes. 
 
 
 
 
 
 

 
Ein Erinnerungsfoto vor dem Bergwerksmuseum 


